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Senioren-lAJeihnachtshock der 
FBP Mauren-Schaanwald 
M A U R F N  - A m  nächsten Mittwoch, den 
11. Dezember findet im Sitzungszimmer des  
Scluilhauses Mauren um 20.15 U h r  (nach 
de r  Abendmesse) der  letzte Hock in diesem 
Jahr statt und zwar  im Rahmen einer kleinen 
Weihnachtsfeier. Wie schon in den früheren 
Jahren wird uns ein Zitherquintett. das uns 
allen j a  schon hekannt ist. mit vorweih­
nachtl ichen Weisen unterhalten. Dazwi ­
schen wird Zeilz Wohlwend mit ihren in 
Higenregie erstellten Versen und Gedichten 
den  Abend literarisch bereichern. Unser  
Maurer Lektor und Oberministrant Dominik 
Matt hat sich nach weihnachtlicher Lektüre 
umgesehen und wird einiges daraus zum 
Besten geben. 

Als prominente Gäste haben sich unser 
Vorsteher-Kandidat l-reddy Kaiser und der 
amtierende Vorsteher Johannes Kai ser ange­
meldet. 

Bei Glühwein. Kaffee und d e m  Genuss  
von «Birazella», Christstollen etc. werden 
wir  sicher in vorweihnachtliche St immung 
versetzt lind einen gemütlichen Abend mit­
einander verbringen. 

Wer wünscht, dass er  von zu Hause abge­
holt und wieder nach Hause gebracht wird, 
möge sich beim Seniorenobmann Gebhard 
Kieher, Tel. 373 25 18. melden. Wir  laden 
alle Seniorinnen und Senioren zu diesem 
Hock ein und freuen uns über zahlreichen 
Besuch. FBP Mauren-Schaanwald, 

G. Kieher, Seniorenobmann 

«Familia-Zmorga» d e r  FBP 
Eschen a m  15. Dezember 
E S C H E N  - Die FBP-Ortsgruppe 1-schen-
Nendeln lädt alle Hinwohnerinnen und Ein­
wohner von Eschen und Nendeln zu einem 
gemütlichen «Familia-Zmorga» ein. Jung 
und Alt treffen sich am Sonntag. 15. Dezem­
ber 2002, a b  10.30 Uhr im Cafe Hoop. In 
der  Spieleeke warten viele Überraschungen 
für die Kleinen. 

A u f  ein gemütliches Beisammensein freut 
sich die FBI'-Ortsgruppe Iischen-Nendeln 
und bittet um telefonische Anmeldung bei 
Daniel Meier. Nendeln, Telefon: 373 50 31, 
oder  E-Mail: meier-getraenkeCo'adon.li. 
Wenn gewünscht, werden Seniorinnen und 
Senioren auch von zu Hause abgeholt. 

FBP Eschen-Nendeln 

N A C H R I C H T E N  

Märchenhafter  Winter: 
Schülerkonzert 
E S C H E N  - A m  Mittwoch, den 11. Dezem­
ber um 18 Uhr  findet im Peter-Kaiser-Saal 
des  Musikschulzenl rums Unterland in 
Eschen ein Schülerkonzer t  d e r  Klassen 
Imelda Biedermann (Violine), Regine  
Wisehuf (Querflöte), Kurt Gstöhl (Gitarre) 
und Alexander Matt (Klavier) statt. Die Mit­
wirkenden und ihre Lehrcr/-innen laden Sie 
herzlich zu diesem winterlich-märchenhaf­
ten vorweihnachtlichen Konzert ein. (Hing.) 

Beobachtungsabend in d e r  
Cassiopeia 
S C H A A N  - Heule Montagabend, den  9 .  
Dezember  a b  19 Uhr, nur bei schöner Witte­
rung, werden Interessenten von beiden Sei­
ten des Rheins au f  der  Sternwarte Cassio­
peia  im Reseli/Schaan von Mitgliedern d e s  
As t ronomischen  Arbeitskreises e rwar te t .  
Mi t  d e m  Teleskop lassen sich gut Berge und  
Tä le r  a u f  d e r  zunehmenden Mondsichel  
erkennen,  ebenfalls auch die Ringe u m  den  
Planeten Saturn und  auch unsere Nachbar­
galaxie,  d e r  berühmte «Andromcdanebcl» 
i m  Sternbild d e r  Andromeda sowie noch  
andere  faszinierende Himmelskörper.  A u f  
d i e  h e r a n k o m m e n d e n  Winters te rnbi lder  
wi rd  hingewiesen.  (Eing.)  

Eschnerbergtunnel 
ein VUitz? 
Der  «Ritter-Tunnel» durch  d e n  
Sehellenberg ist e in  Horror!  
Besonders, wenn m a n  bedenkt ,  
dass oberhalb Altach die Rheintal­
autohahnen d e r  S c h w e i z  und  
Österreich nur wenige 100 Meter  
auseinander liegen. 

Sollte es dennoch ein Tunnel 
sein, dann doch bitte die kürzeste 
Verbindung wählen. Anstatt den 
Letzetunnel zu g raben  u n d  mit 
einem Anschlusstunnel in grossem 
Bogen durch den  Schel lenberg  
wäre es  doch viel gescheiter, von 
Frastan/ aus gleich un te r  Feldkirch 
hindurch in die Schweiz graben. 
Die moderns ten  Tunne lbohrma­
schinen der  Welt graben zur Zeit 
den neuen Elbtunnel bei Mamburg. 

In vier Jahren sind sie damit  fertig. 
Schon 2006 könnten diese Maschi­
nen in Frastanz Richtung Schweiz 
aufgestellt werden. Der Letzetun­
nel würde sich damit erübrigen. 
Zudem würde auch der Bau einer 
Autobahnbrücke bei Bendern über  
den Rhein und das Autobahnpuff,  
welches der  «Ritter-Tunnel» direkt 
v o r  d e m  Wohnhaus  des Herrn 
Regierungschefs Hasler in Bendern 
anrichten würde, entfallen. Dieses 
«Puff» miisste dann nicht, wie der 
«Erfinder» des «Ritter-Tunnels» 
sagt, den Verkehrsexperten über­
lassen werden, damit die auch noch 
eine Aufgabe haben. Leider. Herr  
Ritter, st) einfach ist die Sache 
nicht, denn es gibt viel einfachere, 
günstigere und bessere Lösungen,  
u m  die  Autobahnen zwischen  
Österreich und der  Schweiz zu ver-

DANKSAGUNG 

Die grosse Anteilnahme beim Heimgang meines geliebten Gat ten,  
unseres herzensguten Vaters. Opas, Schwiegervaters und Bruders. 

Alwin Marxer 
hat uns tief bewegt und war  uns Trost in den  schweren Stunden des  
Abschieds. 

Wir danken Pater A n t o  Poonoly, Pfarrer Markus Rieder und Diakon 
Marius Kaiser für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes. 

D e m  Pflegepersonal und der  Heimleitung des L B Z  Eschen für die lie­
bevolle Betreuung und  Dr. Egon Matt für den langjährigen Beistand. 

Wir danken für alle Zeichen der  Verbundenheit, die vielen heiligen 
Messen und Spenden für gemeinnützige Institutionen. 

Mauren, im November  2002 Die Trauerfamilie 

binden. In diese Richtung muss  
unsere Regierung arbeiten. Auch 
Finanzierungshilfe ist anzubieten, 
nicht aber unser Land für solch 
e inen  Unfug herzugeben.  A u c h  
nicht den Schellenberg. 

Und  überhaupt, wozu eigentlich 
einen Tunnel, um zwei Autobahnen 
zu verbinden, w o  doch überhaupt 
keine Berge im Wege stehen? Nur, 
damit wir  die Autos nicht sehen, 
die das Unterland mit ihren Abga­
sen verpesten'. ' Wo würden  S i e  
denn die Abgase hinblasen, die ein 
solcher Tunnel nach sich zieht? 
Belüftungsstollen auf  d e m  Schel­
lenberg. damit der  Höhenweg auch 
nach Abgasen stinkt, wie heute d ie  
Landstrasse von Schaanwald nach 
Bendern? Im Falle des Tunnels von  
Frastanz direkt  in d ie  Schwe iz  
müss ten  d ie  Belüftungsstol len 
wohl im Tostner- und Ruggeller-
Riet aufgestellt werden. Das  wäre 
es sicher wert, denn  dort geht eh 
niemand hin und  arbeiten tut dort 
j a  auch kein Mensch,  gell? 

Was glauben Sic. was wohl de r  
Unterhalt  eines solchen Tunnels  
kostet? Damit  könnte das Land 
sämtl iche öffentl ichen Verkehrs­
mittel und weitere gratis fahren las­
sen. Von den Baukosten eines sol­
chen Tunnels wollen wir gar  nicht 
erst reden. Das kann sich ein Staat 
wie die Schweiz oder  Österreich 
leisten, nicht aber  ein Land, dessen 
Staatshaushalt «nur» ein paar  hun­
dert Millionen Franken beträgt und 
ein Anlagevermögen  von e twas  
mehr als e ine  Milliarde Franken 
hat. A b e r  vielleicht liesse sich j a  
auch ein Geschäft  daraus machen 
und eine Maut für die 6 k m  «Ritter-
Tunnel» erheben. 

Natürlich ist Ihr Tunnel ganz im 
Sinne  d e r  FL-Betonierf rakt ion.  
Denn die betrachtet unser Land als 
e ine  grosse  Fabrik,  die we i te r  
wachsen soll. Solange daher nicht 

alles zubetoniert und genützt ist. 
wird diese Fraktion keine Ruhe 
geben. Damit müssen wir  leben, 
doch zum Glück gibt es da noch 
die Demokratie. Ich bin heilfroh, 
dass Ihr Tunnel daher nur  in Ihrem 
Kopf existiert und mit Sicherheit 
auch dort  bleiben wird. 

Jürgen Hermann. Mauren 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 6. Dezember 2002 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis:  € 44.51 
Rücknahmepreis: € 43.64 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis:  € 42.71 
Rücknahmepreis: € 41.88 

Zahls te l l e  in L iech tens t e in :  
Swiss l i rs t  B a n k  (L iech tens te in )  A G  

A u s t r a s s e  6 1 .  Postfach.  FL-9490 Vaduz  

e x c l u s i v e  b y  F r e d y  G a s s n e r  

nach Lust und Farbe 
v \ * 1 ^  

Gassner  Gotdschmiedo AG 
Lettstrasse 5. FL-9490 Vaduz 
Telefon 00423  / 232 38  4 5  

Kunden • 

T O D E S A N Z E I G E  

D u  warst im Leben s o  bescheiden, 
nur  Pflicht u n d  Arbeit kanntest du ,  
mit allem warst tlu stets zufrieden, 
n u n  schlafe sanft in ewiger Ruh!  

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Onkel und Gütti  

Humbert Meier 
geb. 28. Dezember 1907 

E r  entschlief sanlt in seinem 95. Lebensjahr, gestärkt mit den  heiligen 
Sterbesakramenten. 

Mauren, den S. Dezember 2002 

In stiller Trauer: 

Gottfried und  Elisabeth Meier 
mit  Familie 

Monika u n d  Tarsillo IJvian 

Franz-Josef und Gabriela Meier 
mit  Familie 

u n d  Anverwandte 

O e r  Vers torbene  ist in d e r  Fr iedhofskape l l e  in M a u r e n  aufgebahrt .  

Für d e n  l i e b e n  V e r s t o r b e n e n  b e t e n  wir  h e u t e  M o n t a g  in d e r  A b e n d n i e s s e  u m  
19.00 U h r  s o w i e  a m  D i e n s t a g  d e n  R o s e n k r a n z  u m  19.30 Uhr .  

D i e  B e e r d i g u n g  mit a n s c h l i e s s e n d e m  Trauergottesdienst  f indet a m  M i t t w o c h ,  
d e n  11. D e z e m b e r  u m  10 .00  U h r  in  M a u r e n  statt.  

A n s t e l l e  v o n  Kranz-  u n d  B l u m e n s p e n d e n  bi t ten  wir d a s  L B Z  St. Mart in in 
E s c h e n  zu unters tützen .  

T O D E S A N Z E I G E  

Tretet her, ihr meine Lieben, 
nehmet Abschied, weint nicht mehr. 
Heilung »Wir mir nicht beschieden, 
meine Krankheit war zu schwer 
War so gern bei euch geblieben, 
ihr ward doch mein ganzes G l i k k ,  
doch ich mttsste von euch scheiden, 
lasse euch allein zurück. 

Traurig in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
geliebten Gai ten,  meinem guten Vater, Bruder. Schwiegersohn, 
Schwager, Vetter, Cousin und Gütti  

Siegfried Hilbe-Bühler 
21. November 1944 - 7. Dezember  2002 

Er  starb zu Hause nach liingerer, mit viel Geduld ertragener Krank­
heit, jedoch unerwartet schnell für uns alle. 

Triesenberg, den 7. Dezember 2002 

Dorli Hilbe-Bühler, Gattin 
Ivan Hübe, S o h n  
Iledy Schurte-Hilbe mi t  Familie 1 
Margot Hübe f Geschwister 
Herta Sele-Hilbe mit  Familie J 

Xaver u n d  Carolina Biililer, Schwiegereltern 
Maria u n d  A n n i  mi t  Familien, Schwägerinnen 
Hedy Beck, Gotta 
u n d  Anverwandte 

Wir b e t e n  für d e n  Vers torbenen  h e u t e  M o n t a g ,  d e n  9. D e z e m b e r  u n d  D i e n s ­
tag,  d e n  10. D e z e m b e r  j e w e i l s  u m  19.15 Uhr.  

D e r  Trauergottesdienst  mit anschl iessender  U r n e n b e i s e t z u n g  findet a m  Mitt­
w o c h ,  d e n  11. D e z e m b e r  2<H)2 u m  9 . 3 0  U h r  in  Tr ie senberg  statt. 


